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Aufgrund der historisch wertvollen Funde 
und den damit verbundenen Ausgrabungen 
steht das bisherige Gelände des Sparren-
burgfestes nicht mehr zur Verfügung. Und 
so war die Zeit reif für eine konzeptionel-
le Veränderung des Bielefelder Spektaku-
lums. Künftig soll daher die Festungsanla-
ge mit ihren gewaltigen Mauern spektaku-
lär in Szene gesetzt werden. Gemeinsam 
mit „Kramer, Zunft & Kurtzweyl“, einer Ar-
beitsgemeinschaft zur Erhaltung und Be-
lebung mittelalterlichen Kulturgutes, wird 
die Bielefeld Marketing GmbH das Gelän-
de unterhalb der Burgmauern bespielen. 

Das Sparrenburgfest 
zieht also eine Etage 
tiefer.

Auf lieb gewonnene 
Aktionen muss da-
bei kein Besucher ver-
zichten. Im Gegenteil: 
Das Rahmenprogramm 
kann aufgrund der grö-
ßeren Platzkapazitä-
ten noch ausgeweitet 
werden. Mehr dazu im 
nächsten Blickpunkt.

Musik, Kleinkunst, Varieté und Comedy, 
rasante und nostalgische Fahrgeschäfte, 
Tanz, Theater und Sport: Bei Ostwestfa-
lens wohl größtem Stadtfest ist nun wirk-

lich für jeden etwas dabei. Für den richti-
gen Überblick auf City-Trubel und Stadt-
fest-Flair sorgt erneut ein 45 Meter hohes 
Riesenrad am Ratsgymnasium: Spektaku-

läre Ausblicke über die Bielefelder Altstadt 
in den drehbaren Gondeln sind garantiert.

Nur dank starker Partner ist es der Bie-
lefeld Marketing GmbH auch in diesem 
Jahr gelungen, das besondere Erlebnis 
Leineweber-Markt zu ermöglichen. Und 
weil dieses Engagement nicht selbstver-
ständlich ist, gilt das Dankeschön – stell-
vertretend für alle Beteiligten – an dieser 
Stelle den Hauptsponsoren: Privatbraue-
rei Barre, Herforder Pils, Sparkasse Bie-
lefeld, BGW, Radio Bielefeld, Kaufmann-
schaft Altstadt, Werbegemeinschaft City 
– rund um die Bahnhofstraße.

Das Programm des Leineweber-Marktes 
2009 ist dieser Ausgabe des Blickpunk-
tes beigefügt.

www.forschungsexpedition.de: Diese Inter-
netadresse steht bundesweit für das Wis-
senschaftsjahr 2009 und ist ein „Muss“ 
für alle kleinen und auch großen Jungfor-
scherinnen und Jungforscher. Und natür-
lich ist Bielefeld auf dieser Wissenschafts-
landkarte gut vertreten.

„Forschungsexpedition Deutschland“ so 
lautet auch das offi zielle Thema des Wis-
senschaftsjahres 2009. U.a. sollen sich Kin-

der und Jugendliche auf eine Forschungs-
reise durch ihre eigene Stadt begeben. Auf 

der Suche nach Antworten spüren sie da-
bei wissenschaftliche Zusammenhänge an 

verschiedenen lokalen Stationen auf. Das 
Wissenschaftsbüro der Bielefeld Marketing 
GmbH hat nun erstmals die Teilnahme von 
Bielefelder Einrichtungen koordiniert. Und 
so beteiligen sich allein vier sogenannte 
Pass-Stationen am Projekt: namu, Zooschu-
le, Stadtbibliothek und das Historische Mu-
seum. Nur hier sowie am Uni-Aktionstag 
am 17.10. in der City erhalten die Jugend-
lichen ihren „Stempel“ für ihren persönli-
chen Expeditionspass.

Dank Unterstützung der Unternehmen 
Goldbeck Bau und Deutsche Bank Biele-
feld konnte das Wissenschaftsbüro der 
Bielefeld Marketing GmbH jetzt ein neu-
es Produkt realisieren, den „Hochschul-
kompass Bielefeld“.

Grundsätzlich als Lageplan konzipiert, ent-
hält der Kompass neben allen Hochschul-
standorten Tipps rund um das Thema „Le-
ben und Studieren in Bielefeld“. Aber ei-
gentlich hat es die Rückseite des Planes 

in sich. Hier werden alle 158 in Bielefeld 
wählbaren Studiengänge als Gesamtver-
zeichnis dokumentiert. Gemeinsam mit Ju-
lia Homburg stellten die Kooperationspart-
ner des Wissenschaftsbüros Jürgen Eggers 
(Goldbeck Bau GmbH) und Dr. Bernd-Chris-
tian Balz (Deutsche Bank Bielefeld) den ins-
besondere für Schüler der Abschlussjahr-
gänge interessanten Kompass der Öffent-
lichkeit vor. Er ist u. a. in der Tourist-Infor-
mation der Bielefeld Marketing GmbH im 
Neuen Rathaus kostenlos erhältlich und 

kann online auf der www.bielefeld.de be-
stellt werden.

» Reine Verschwörung
Der Erfi nder der Bielefeld-Verschwörung, der Kie-

ler Informatiker Dr. Achim Held, hat nun endlich 

Bielefeld entdeckt. Am 2. Mai zeigte er sich im 

Rahmen einer von Bielefeld Marketing organi-

sierten Stadtführung tief beeindruckt von der 

Stadt, die es seiner Meinung nach gar nicht gibt. 

» Klein, aber fein
Der Heimat- und Geschichtsverein Quelle hat 

 Ende April wieder das Queller Heimatmuse-

um im  Hünenburgturm eingerichtet. Bei schö-

nem Wetter ist das Museum jeden Samstag ab 

 14.00  Uhr und jeden Sonn- und Feiertag ab  11.00 

Uhr zu besichtigen.

» Gerettet
Für ein weiteres Jahr kann der bundes weite 

 Medienservice „Bielefeld bewegt“ realisiert wer-

den. Dank engagierter Sponsoren ist die Finan-

zierung bis Mai 2010 sichergestellt.

» Zukunft
Um die Zukunft des Bielefelder Wahrzei-

chens ging es am 29. April beim sogenannten 

 Sparrenburg-Kolloquium. Das Ergebnis: Die 

 „Festung im Aufbruch“ braucht ein abgestimm-

tes Vorgehen aller Beteiligten! Die Tagung wurde 

im Auftrag der Stadt Bielefeld durch die  Bielefeld 

Marketing organisiert.

» Rennen und Rollen
Für den Stadtwerke run & roll day wird am 13. Sep-

tember erneut der Bielefelder OstWestfalenDamm 

den ganzen Tag für den Autoverkehr gesperrt. 

 Anmeldungen zu den Wettkämpfen sind ab sofort 

auch online möglich: www.run-and-roll-day.de

Bielefeld – Herford/Herford – Bielefeld. 
Zwei Städte. Eine Veranstaltung. Gemein-
sam wollen die beiden Nachbarstädte am 
Sonntag, 20. September 2009, das The-
ma „Mobilität“ aufgreifen. Und zwar oh-
ne Auto(mobil) und ohne Lärm, aber mit 
viel Bewegung, Spaß und Unterhaltung.
Start- bzw. Endpunkte der 15 km langen 
Strecke sind die Ravensberger Spinnerei 
in Bielefeld und das Daniel-Pöppelmann-

Haus in Herford. Insbesondere im Bereich 
Aktion und Information werden unterschied-
liche Bielefelder und Herforder Initiativen 
die Chance zur Präsentation nutzen, so zum 
Beispiel der ADFC, die Verkehrswacht, der 
VCD oder der BUND.

Mit den Detail-Planungen auf Bielefelder 
Gebiet hat das städtische Amt für Verkehr 
die Bielefeld Marketing GmbH beauftragt. 

Sparrenburgfest zieht um
Mittelalterliches Spektakulum mit neuem Konzept 

Die Stadt pulsiert
Leineweber-Markt vom 22. bis 24. Mai

Forschungsexpedition „Bielefeld“
Bielefeld beteiligt sich aktiv am Wissenschaftsjahr 2009

Erstaunlich bequem!
Corporate Partner ermöglichen Hochschulkompass

Zeit, auf die Straße zu gehen!
„ohne auto mobil“ am 20. September 2009 
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Wer Geschichte und Geschichten rund um 
den „Mythos Fußball“ an touristisch attrak-
tiven Reisezielen erleben will, der ist in NRW 
genau richtig. Spätestens jedenfalls ab dem 
Jahr 2010. Von Aachen bis Bielefeld sollen 
zwei neue touristische Routen führen. 750 
km lang. Die „Ferienstraße des Deutschen 
Fußballs“ wird dann per Rad oder per Auto 
zu erleben sein. Sie wird dabei kulturelle Se-
henswürdigkeiten wie die UNESCO Weltkul-
turerbe-Stätten in Aachen, Köln und Essen 
genauso erschließen wie die „Bielefelder 

Alm“, dem (Pil-
ger-) Ziel der 
Reise durch 
die spannen-
de Geschich-
te des Fuß-
balls. Insge -

samt 

warten 111 spannende Erzählstationen auf 
die Besucher.

Bereits seit über zwei Jahren laufen die 
Planungen der „Deutschen Fußball Route 
NRW“, von Anfang an ist die Bielefeld Mar-
keting als Projektpartner dabei. Dank groß-
zügiger fi nanzieller Förderung durch die Eu-
ropäische Union und das Land NRW ist die 
Route nun auf dem Weg, ein touristisches 

Aushängeschild zu werden. Von den Nach-
wuchskickern bis zu den „Alten Herren“.
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Bielefeld ist keine Insel der Glückseligen. 
Die Krise ist jeden Tag spürbar, real ange-
kommen in der Stadt und bei ihren Men-
schen. Es wäre unredlich, diese Tatsache 
auszublenden und sicher viel zu einfach, 
sich auf das zu besinnen, was Marketing-
leute gerne in Krisensituationen tun, näm-
lich die Lehre vom antizyklischen Verhal-
ten zu predigen. Will heißen: Geht’s dem 
Produkt schlecht, muss ins Marketing in-
vestiert werden.

Aktuell hilft das wenig. Richtig ist vielmehr, 
das Produkt zu stabilisieren und zukunfts-
fähig zu machen. Das Produkt ist unsere 
Stadt und da gibt es Signale, die hoffnungs-
voll stimmen.

Sichtbar ist nach dem ersten Spatentisch der 
beginnende Bau einer Ausstellungshalle als 
ebenso sinnvolle wie wirtschaftlich notwen-
dige Erweiterung der Stadthalle. Bielefeld 
wird ab 2011 hervorragend aufgestellt sein 
im Wettbewerb der Veranstaltungs hallen, 
ein wichtiger Standortfaktor für eine regi-
onale Metropole. 

Zukunftsweisend sicher auch der Beschluss, 
das Konjunkturprogramm neben den Inves-
titionen in Bildung auch für Maßnahmen 
der Stadtentwicklung zu nutzen. Das Pfund 
einer unverwechselbaren StadtParkLand-
schaft für Bielefeld weiterzuentwickeln, för-
dert die Lebensqualität für die Bürger und 
schafft Erlebnisraum für Besucher. 

Zur Realität wird auch die Erweiterung von 
Universität und Fachhochschule. Jede Inves-
tition in den Hochschulstandort Bielefeld ist 
eine unverzichtbare Investition in eine er-
folgreiche Zukunft unserer Stadt. 

Damit sind drei Beispiele genannt, die Bie-
lefelds Zukunft sichern. Marketing kann und 
muss hier erfolgreich begleiten, nicht mehr, 
aber auch nicht weniger. 

Gut, dass so viele Partner uns mit großem 
Engagement auf diesem Weg begleiten. 
Spürbar war dieser Schulterschluss erneut 
bei der Jahreshauptversammlung des Ver-
kehrsvereins im April. Über 400 Gäste aus 
allen Lebensbereichen haben durch ihren 
Besuch ihre ganz besondere Verbundenheit 
zu Bielefeld zum Ausdruck gebracht. Letzt-
lich auch zu unserer Arbeit.

Dass deren Ergebnisse auch überregional 
gewürdigt werden, macht zugegebenerma-
ßen auch ein wenig stolz. Der Gewinn des 
„WestfalenSprung 2009“ für das innova-
tivste Stadtmarketing in Westfalen macht 
Mut, diesen Weg auch in Zukunft weiter zu 
gehen. Mit neuen Ideen und frischer Krea-
tivität. Immer orientiert an der Qualität des 
Produktes. Und das Produkt heißt Bielefeld. 
Gemeinsam schaffen wir das!

Ihr

Hans-Rudolf Holtkamp
Geschäftsführer

Nominiert zu sein ist schön, zu gewinnen 
aber noch viel schöner! Die Freude war 
 also groß als Kabarettistin, Moderatorin 
und  Ur- Westfälin Lioba Albus – alias Mia 
 Mittel  kötter – am 28. April in 
Lüden scheid den Gewinner 
des „West falenSprung 2009“ 
(Martin- Leicht-Preis) bekannt 
gab:  Biele  feld!

Bereits zum dritten Mal hat 
sich die Stif tung West falen- 
Initiative auf die  Suche nach 
dem inno  va tivs ten Stadt mar-
ke ting-Ansatz  in Westfalen 
gemacht. Nach einem zwei-
ten Platz im Jahr 2004 stand 
die Bielefeld  Marketing GmbH 
nun bei der Preisverleihung in 
Lü den scheid ganz oben auf 
dem symbolischen Sieger-

treppchen. Aus den Händen von Franz- Josef 
 Hillebrandt, Vorstandsvorsitzender der Stif-
tung Westfalen-Initiative, nahmen Oberbür-
germeister Eberhard David und Verkehrs-

direktor Hans-Rudolf Holtkamp den Preis 
entgegen.
Mit ihrem Konzept „Die NetzWerker – Stadt-
marketing in Bielefeld“ stachen die Bie-

lefelder Stadtmarketing-Ex-
perten in der Kategorie „Grö-
ße  re Städte/Regionen“ dabei 
die Mitbewerber, u. a. Pader-
born und Soest, aus. Im Mit-
telpunkt des Biele felder Wett-
bewerbsbeitrages stand dabei 
der Bielefelder Ansatz, weni-
ger „Werbeleute“ als echte 
„NetzWerker“ zu sein. „Wis-
senschaft, Tourismus, City-Ma-
nagement, Kultur – große Viel-
falt auf breiter gesellschaftli-
cher Basis und mit beeindru-
ckender Ergebniswirkung“ – 
so begründete die Jury die Ent-
scheidung für Bielefeld.

Märchen in der Deele, Workouts mit Eseln, 
Krimidinner im Restaurant, Spurensuche 
im Teuto, Pickert im Museum, Konzerte im 
Hof, Glühwürmchenballett, Regenwurm-Ge-
heimnisse, Impressionismus, Brain-Wal-
king: Was sich anhört, wie eine willkürli-
che Aneinanderreihung von 
Veranstaltungstiteln oder 
Schlagwörtern ist Inhalt ei-
ner neuen Broschüre, die die 
Bielefeld Marketing GmbH in 
Zusammenarbeit mit dem Um-
weltamt der Stadt Bielefeld ent-
wickelt und herausgegeben hat. 
Es geht dabei um das Pilotpro-
jekt „Bielefelder Pass“, um die 
StadtParkLandschaft Bielefeld. 
Es geht um Erlebnisvielfalt und um 
den Beweis, dass das Projekt nicht 
nur auf dem Papier  existiert, son-
dern in ganz unterschiedlicher Form 
erfahrbar und erlebbar ist.

In der zu Beginn der Sommersaison 2009 
erschienenen Broschüre werden auf 24 Sei-
ten das Projekt und die Hauptakteure vor-
gestellt. Ein Übersichtsplan 
ist genau-

so zu fi nden wie die entsprechenden Kon-
taktdaten. Ein weiterer Schwerpunkt ist ein 

Veranstaltungskalender für die Mona-
te April bis Dezember 2009 mit einer 
Vielzahl von Tipps und Terminen, die 
sich mit der Natur beschäftigen oder 
dort stattfi nden. Da das Gebiet beid-
seits des Bielefelder Passes Natur-
erlebnisräume genauso wie kultu-
relle Leuchttürme oder kommer-
zielle Freizeiteinrichtungen um-
fasst, han delt es sich ganz be-
wusst um eine Zusammenstel-
lung von bildenden, unterhalt-
samen, sportlichen, geselligen 
oder einfach nur kurzweiligen 
Veranstaltungen in und am 
Teutoburger Wald.
„NaturSchauSpiel 2009“ ist 

kostenlos in der Tourist-Information im 
Neuen Rathaus sowie bei vielen Akteu-
ren erhältlich.

Spätestens seit dem 20. April wissen rund 
400 Mitglieder, Freunde und Förderer des 
Verkehrsvereins, was in Sachen Stadtmar-
keting für Bielefeld „schief“ läuft: Es fehlt 
der kabarettistische Masterplan! Und für 
diejenigen, die bei der Jahresversamm-
lung im Ringlokschuppen nicht dabei wa-
ren, kommt hier die Kurzfassung der Aus-
führungen des Bielefelder Kabarettisten 
 Ingo Börchers:

1. Offensiver Slogan. Zum Beispiel: „Sind 
wir nicht alle ein bisschen Teuto?“

2. Subversives Marketing. D.h. mehr Men-
schen zu echten Bielefeldern machen. 
In der Praxis: Jeder, der erfolgreich den 

Kreisverkehr am Willy-Brandt-Platz (ist 
es ein Zufall, dass hier Bielefeld Marke-
ting und Verkehrsverein ihre Büroräume 
haben?) durchfährt, wird eingebürgert.

3. Höhere Lebensqualität durch Wasser: 
Wattwandern am Obersee, Hillegossen 
als Hallig und die Sparrenburg als Leucht-
turm.

4. Bielefeld als Vorabendserie. Denn „Ver-
liebt in Berlin“ war gestern. „Verheiratet 
in Sieker“ ist morgen.

Zur Zeit werden die innovativen Tipps von 
Ingo Börchers auf Machbarkeit geprüft. Wir 
halten die Blickpunkt-Leser auf dem Lau-
fenden! 

Vor diesen strategischen Empfehlungen zur 
Neuausrichtung und dem obliga torischen 

geselligen Teil im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung ging es natürlich auch 
durchaus ein wenig ernster zu. So stand 
im Mittelpunkt des Abends die Vorlage des 
Geschäftsberichtes 2008 durch Verkehrs-
direktor Holtkamp, der die aktu ellen Akti-
vitäten und Projekte des Verkehrsvereins 
vorstellte. Übliche Vereinsregularien und 
die Wahl von Uwe Jauer (Vorstandsmitglied 
der Queller Gemeinschaft) in den Vorstand 
des Verkehrsvereins rundeten die traditio-
nelle Versammlung ab.

Sieben Stunden, 35 Kulturorte, unzählige 
Programmpunkte, 8.500 Teilnehmer und 
60.000 Besuche: Die Bielefelder Nachtan-
sichten sind längst kein Geheimtipp mehr. 
Am letzten Samstag im April öffneten be-
reits zum achten Mal die Bielefelder Mu-
seen, Kirchen und Galerien bis in den frü-
hen Morgen. Und wie bereits in den Jah-

ren zuvor, gab es erneut Besucherrekorde 
zu vermelden. Ein bisschen „Schuld“ hatte 
bestimmt das gute Wetter, das insbeson-
dere in der Bielefelder Altstadt eine fast 
mediterrane Atmosphäre aufkommen ließ. 
„Schuld“ war aber ganz sicher das sowohl 
anspruchsvolle als auch abwechslungsrei-
che Programm der beteiligten Kulturorte. 
Die Besucher mussten gut zu Fuß sein, woll-
ten sie eine Vielzahl der angebotenen High-
lights in dieser einen Nacht erleben. 

Für die kleine Pause zwischendurch gab es 
Kulinarisches vom Gambas-Spieß bis zur 
Hühnersuppe und die müden Beine fanden 
in den moBiel-Shuttle-Bussen die ver diente 

Erholung. Treffpunkt für die Nachtbumm-
ler waren wiederum die von der Spar kasse 
Bielefeld unterstützten „Nachtvisio nen“ vor 
dem Alten Rathaus. Und wem zwischen-
durch ein wenig Energie fehlte, der war auf 
dem Alten Markt richtig. Hier sorgten die 
Stadtwerke mit einer außergewöhnlichen 
Performance für emotionale Momente.

Editorial
Gemeinsam schaffen wir das!

Die Besten!
Bielefeld hat im Stadtmarketing die Nase vorn

NaturSchauSpiel 2009 
StadtParkLandschaft Bielefeld erlebbar gemacht

Kabarettistischer Masterplan für Bielefeld
Ingo Börchers bei Jahresversammlung des Verkehrsvereins

Kunst und Kultur als Ereignis
Nachtansichten: Ein Sommernachtstraum im Frühling

50 Jahre sind ein guter Grund zum Feiern. 
Und zum Geschenke machen! Das jeden-
falls meinte die Ortsgruppe Bielefeld des 
Teutoburger-Wald-Vereins und schenkte al-
len Besucherinnen und Besuchern des Bie-
lefelder Wahrzeichens eine bessere Orien-
tierung. In Form von Hinweistafeln, die Os-
tern von Meike Bollhorst (Bielefeld Marke-
ting GmbH) und Vertretern des Teutoburger-
Wald-Vereins an den Zinnen des Turmes be-
festigt wurden.

Von hier reicht der Blick – vorausgesetzt 
das Wetter über dem Bielefelder Himmel 
spielt mit – weit: 300 m sind es „nur“ bis 
zur Kunsthalle, aber schon 24 km bis zum 
Hermannsdenkmal und gar 36 km bis zur 
Westfälischen Pforte, der Porta Westfalica. 
Ganz klar, wer die 37 Meter des Turmes der 
Sparrenburg erklommen hat, den erwarte-
te schon immer eine fantastische Rundum-
sicht.  Doch was sie genau gesehen haben, 
das blieb insbesondere Ortsunkundigen ein 

Rätsel. Diese Zeiten sind nun dank der Bie-
lefelder Wander- und Naturfreunde endgül-
tig vorbei. Vielen Dank!

Für den besseren Überblick
Teutoburger-Wald-Verein sorgt für gute Orientierung auf der Burg

Spurensuche, Lust und Leidenschaft
Fußball verbindet Nordrhein-Westfalen



Wer Geschichte und Geschichten rund um 
den „Mythos Fußball“ an touristisch attrak-
tiven Reisezielen erleben will, der ist in NRW 
genau richtig. Spätestens jedenfalls ab dem 
Jahr 2010. Von Aachen bis Bielefeld sollen 
zwei neue touristische Routen führen. 750 
km lang. Die „Ferienstraße des Deutschen 
Fußballs“ wird dann per Rad oder per Auto 
zu erleben sein. Sie wird dabei kulturelle Se-
henswürdigkeiten wie die UNESCO Weltkul-
turerbe-Stätten in Aachen, Köln und Essen 
genauso erschließen wie die „Bielefelder 

Alm“, dem (Pil-
ger-) Ziel der 
Reise durch 
die spannen-
de Geschich-
te des Fuß-
balls. Insge -

samt 

warten 111 spannende Erzählstationen auf 
die Besucher.

Bereits seit über zwei Jahren laufen die 
Planungen der „Deutschen Fußball Route 
NRW“, von Anfang an ist die Bielefeld Mar-
keting als Projektpartner dabei. Dank groß-
zügiger fi nanzieller Förderung durch die Eu-
ropäische Union und das Land NRW ist die 
Route nun auf dem Weg, ein touristisches 

Aushängeschild zu werden. Von den Nach-
wuchskickern bis zu den „Alten Herren“.
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Bielefeld ist keine Insel der Glückseligen. 
Die Krise ist jeden Tag spürbar, real ange-
kommen in der Stadt und bei ihren Men-
schen. Es wäre unredlich, diese Tatsache 
auszublenden und sicher viel zu einfach, 
sich auf das zu besinnen, was Marketing-
leute gerne in Krisensituationen tun, näm-
lich die Lehre vom antizyklischen Verhal-
ten zu predigen. Will heißen: Geht’s dem 
Produkt schlecht, muss ins Marketing in-
vestiert werden.

Aktuell hilft das wenig. Richtig ist vielmehr, 
das Produkt zu stabilisieren und zukunfts-
fähig zu machen. Das Produkt ist unsere 
Stadt und da gibt es Signale, die hoffnungs-
voll stimmen.

Sichtbar ist nach dem ersten Spatentisch der 
beginnende Bau einer Ausstellungshalle als 
ebenso sinnvolle wie wirtschaftlich notwen-
dige Erweiterung der Stadthalle. Bielefeld 
wird ab 2011 hervorragend aufgestellt sein 
im Wettbewerb der Veranstaltungs hallen, 
ein wichtiger Standortfaktor für eine regi-
onale Metropole. 

Zukunftsweisend sicher auch der Beschluss, 
das Konjunkturprogramm neben den Inves-
titionen in Bildung auch für Maßnahmen 
der Stadtentwicklung zu nutzen. Das Pfund 
einer unverwechselbaren StadtParkLand-
schaft für Bielefeld weiterzuentwickeln, för-
dert die Lebensqualität für die Bürger und 
schafft Erlebnisraum für Besucher. 

Zur Realität wird auch die Erweiterung von 
Universität und Fachhochschule. Jede Inves-
tition in den Hochschulstandort Bielefeld ist 
eine unverzichtbare Investition in eine er-
folgreiche Zukunft unserer Stadt. 

Damit sind drei Beispiele genannt, die Bie-
lefelds Zukunft sichern. Marketing kann und 
muss hier erfolgreich begleiten, nicht mehr, 
aber auch nicht weniger. 

Gut, dass so viele Partner uns mit großem 
Engagement auf diesem Weg begleiten. 
Spürbar war dieser Schulterschluss erneut 
bei der Jahreshauptversammlung des Ver-
kehrsvereins im April. Über 400 Gäste aus 
allen Lebensbereichen haben durch ihren 
Besuch ihre ganz besondere Verbundenheit 
zu Bielefeld zum Ausdruck gebracht. Letzt-
lich auch zu unserer Arbeit.

Dass deren Ergebnisse auch überregional 
gewürdigt werden, macht zugegebenerma-
ßen auch ein wenig stolz. Der Gewinn des 
„WestfalenSprung 2009“ für das innova-
tivste Stadtmarketing in Westfalen macht 
Mut, diesen Weg auch in Zukunft weiter zu 
gehen. Mit neuen Ideen und frischer Krea-
tivität. Immer orientiert an der Qualität des 
Produktes. Und das Produkt heißt Bielefeld. 
Gemeinsam schaffen wir das!

Ihr

Hans-Rudolf Holtkamp
Geschäftsführer

Nominiert zu sein ist schön, zu gewinnen 
aber noch viel schöner! Die Freude war 
 also groß als Kabarettistin, Moderatorin 
und  Ur- Westfälin Lioba Albus – alias Mia 
 Mittel  kötter – am 28. April in 
Lüden scheid den Gewinner 
des „West falenSprung 2009“ 
(Martin- Leicht-Preis) bekannt 
gab:  Biele  feld!

Bereits zum dritten Mal hat 
sich die Stif tung West falen- 
Initiative auf die  Suche nach 
dem inno  va tivs ten Stadt mar-
ke ting-Ansatz  in Westfalen 
gemacht. Nach einem zwei-
ten Platz im Jahr 2004 stand 
die Bielefeld  Marketing GmbH 
nun bei der Preisverleihung in 
Lü den scheid ganz oben auf 
dem symbolischen Sieger-

treppchen. Aus den Händen von Franz- Josef 
 Hillebrandt, Vorstandsvorsitzender der Stif-
tung Westfalen-Initiative, nahmen Oberbür-
germeister Eberhard David und Verkehrs-

direktor Hans-Rudolf Holtkamp den Preis 
entgegen.
Mit ihrem Konzept „Die NetzWerker – Stadt-
marketing in Bielefeld“ stachen die Bie-

lefelder Stadtmarketing-Ex-
perten in der Kategorie „Grö-
ße  re Städte/Regionen“ dabei 
die Mitbewerber, u. a. Pader-
born und Soest, aus. Im Mit-
telpunkt des Biele felder Wett-
bewerbsbeitrages stand dabei 
der Bielefelder Ansatz, weni-
ger „Werbeleute“ als echte 
„NetzWerker“ zu sein. „Wis-
senschaft, Tourismus, City-Ma-
nagement, Kultur – große Viel-
falt auf breiter gesellschaftli-
cher Basis und mit beeindru-
ckender Ergebniswirkung“ – 
so begründete die Jury die Ent-
scheidung für Bielefeld.

Märchen in der Deele, Workouts mit Eseln, 
Krimidinner im Restaurant, Spurensuche 
im Teuto, Pickert im Museum, Konzerte im 
Hof, Glühwürmchenballett, Regenwurm-Ge-
heimnisse, Impressionismus, Brain-Wal-
king: Was sich anhört, wie eine willkürli-
che Aneinanderreihung von 
Veranstaltungstiteln oder 
Schlagwörtern ist Inhalt ei-
ner neuen Broschüre, die die 
Bielefeld Marketing GmbH in 
Zusammenarbeit mit dem Um-
weltamt der Stadt Bielefeld ent-
wickelt und herausgegeben hat. 
Es geht dabei um das Pilotpro-
jekt „Bielefelder Pass“, um die 
StadtParkLandschaft Bielefeld. 
Es geht um Erlebnisvielfalt und um 
den Beweis, dass das Projekt nicht 
nur auf dem Papier  existiert, son-
dern in ganz unterschiedlicher Form 
erfahrbar und erlebbar ist.

In der zu Beginn der Sommersaison 2009 
erschienenen Broschüre werden auf 24 Sei-
ten das Projekt und die Hauptakteure vor-
gestellt. Ein Übersichtsplan 
ist genau-

so zu fi nden wie die entsprechenden Kon-
taktdaten. Ein weiterer Schwerpunkt ist ein 

Veranstaltungskalender für die Mona-
te April bis Dezember 2009 mit einer 
Vielzahl von Tipps und Terminen, die 
sich mit der Natur beschäftigen oder 
dort stattfi nden. Da das Gebiet beid-
seits des Bielefelder Passes Natur-
erlebnisräume genauso wie kultu-
relle Leuchttürme oder kommer-
zielle Freizeiteinrichtungen um-
fasst, han delt es sich ganz be-
wusst um eine Zusammenstel-
lung von bildenden, unterhalt-
samen, sportlichen, geselligen 
oder einfach nur kurzweiligen 
Veranstaltungen in und am 
Teutoburger Wald.
„NaturSchauSpiel 2009“ ist 

kostenlos in der Tourist-Information im 
Neuen Rathaus sowie bei vielen Akteu-
ren erhältlich.

Spätestens seit dem 20. April wissen rund 
400 Mitglieder, Freunde und Förderer des 
Verkehrsvereins, was in Sachen Stadtmar-
keting für Bielefeld „schief“ läuft: Es fehlt 
der kabarettistische Masterplan! Und für 
diejenigen, die bei der Jahresversamm-
lung im Ringlokschuppen nicht dabei wa-
ren, kommt hier die Kurzfassung der Aus-
führungen des Bielefelder Kabarettisten 
 Ingo Börchers:

1. Offensiver Slogan. Zum Beispiel: „Sind 
wir nicht alle ein bisschen Teuto?“

2. Subversives Marketing. D.h. mehr Men-
schen zu echten Bielefeldern machen. 
In der Praxis: Jeder, der erfolgreich den 

Kreisverkehr am Willy-Brandt-Platz (ist 
es ein Zufall, dass hier Bielefeld Marke-
ting und Verkehrsverein ihre Büroräume 
haben?) durchfährt, wird eingebürgert.

3. Höhere Lebensqualität durch Wasser: 
Wattwandern am Obersee, Hillegossen 
als Hallig und die Sparrenburg als Leucht-
turm.

4. Bielefeld als Vorabendserie. Denn „Ver-
liebt in Berlin“ war gestern. „Verheiratet 
in Sieker“ ist morgen.

Zur Zeit werden die innovativen Tipps von 
Ingo Börchers auf Machbarkeit geprüft. Wir 
halten die Blickpunkt-Leser auf dem Lau-
fenden! 

Vor diesen strategischen Empfehlungen zur 
Neuausrichtung und dem obliga torischen 

geselligen Teil im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung ging es natürlich auch 
durchaus ein wenig ernster zu. So stand 
im Mittelpunkt des Abends die Vorlage des 
Geschäftsberichtes 2008 durch Verkehrs-
direktor Holtkamp, der die aktu ellen Akti-
vitäten und Projekte des Verkehrsvereins 
vorstellte. Übliche Vereinsregularien und 
die Wahl von Uwe Jauer (Vorstandsmitglied 
der Queller Gemeinschaft) in den Vorstand 
des Verkehrsvereins rundeten die traditio-
nelle Versammlung ab.

Sieben Stunden, 35 Kulturorte, unzählige 
Programmpunkte, 8.500 Teilnehmer und 
60.000 Besuche: Die Bielefelder Nachtan-
sichten sind längst kein Geheimtipp mehr. 
Am letzten Samstag im April öffneten be-
reits zum achten Mal die Bielefelder Mu-
seen, Kirchen und Galerien bis in den frü-
hen Morgen. Und wie bereits in den Jah-

ren zuvor, gab es erneut Besucherrekorde 
zu vermelden. Ein bisschen „Schuld“ hatte 
bestimmt das gute Wetter, das insbeson-
dere in der Bielefelder Altstadt eine fast 
mediterrane Atmosphäre aufkommen ließ. 
„Schuld“ war aber ganz sicher das sowohl 
anspruchsvolle als auch abwechslungsrei-
che Programm der beteiligten Kulturorte. 
Die Besucher mussten gut zu Fuß sein, woll-
ten sie eine Vielzahl der angebotenen High-
lights in dieser einen Nacht erleben. 

Für die kleine Pause zwischendurch gab es 
Kulinarisches vom Gambas-Spieß bis zur 
Hühnersuppe und die müden Beine fanden 
in den moBiel-Shuttle-Bussen die ver diente 

Erholung. Treffpunkt für die Nachtbumm-
ler waren wiederum die von der Spar kasse 
Bielefeld unterstützten „Nachtvisio nen“ vor 
dem Alten Rathaus. Und wem zwischen-
durch ein wenig Energie fehlte, der war auf 
dem Alten Markt richtig. Hier sorgten die 
Stadtwerke mit einer außergewöhnlichen 
Performance für emotionale Momente.

Editorial
Gemeinsam schaffen wir das!

Die Besten!
Bielefeld hat im Stadtmarketing die Nase vorn

NaturSchauSpiel 2009 
StadtParkLandschaft Bielefeld erlebbar gemacht

Kabarettistischer Masterplan für Bielefeld
Ingo Börchers bei Jahresversammlung des Verkehrsvereins

Kunst und Kultur als Ereignis
Nachtansichten: Ein Sommernachtstraum im Frühling

50 Jahre sind ein guter Grund zum Feiern. 
Und zum Geschenke machen! Das jeden-
falls meinte die Ortsgruppe Bielefeld des 
Teutoburger-Wald-Vereins und schenkte al-
len Besucherinnen und Besuchern des Bie-
lefelder Wahrzeichens eine bessere Orien-
tierung. In Form von Hinweistafeln, die Os-
tern von Meike Bollhorst (Bielefeld Marke-
ting GmbH) und Vertretern des Teutoburger-
Wald-Vereins an den Zinnen des Turmes be-
festigt wurden.

Von hier reicht der Blick – vorausgesetzt 
das Wetter über dem Bielefelder Himmel 
spielt mit – weit: 300 m sind es „nur“ bis 
zur Kunsthalle, aber schon 24 km bis zum 
Hermannsdenkmal und gar 36 km bis zur 
Westfälischen Pforte, der Porta Westfalica. 
Ganz klar, wer die 37 Meter des Turmes der 
Sparrenburg erklommen hat, den erwarte-
te schon immer eine fantastische Rundum-
sicht.  Doch was sie genau gesehen haben, 
das blieb insbesondere Ortsunkundigen ein 

Rätsel. Diese Zeiten sind nun dank der Bie-
lefelder Wander- und Naturfreunde endgül-
tig vorbei. Vielen Dank!

Für den besseren Überblick
Teutoburger-Wald-Verein sorgt für gute Orientierung auf der Burg

Spurensuche, Lust und Leidenschaft
Fußball verbindet Nordrhein-Westfalen




